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e) Konkurs * 


der Gläubiger des Mendel und Wolf Wahl. 


Nro. 10068. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in 
jenen Kronländern, in welchen das faif. Patent vom 20. November 
1852 Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Przemys- 
ler Schnittwaarenkrämer Mendel Wahl und Wolf Wahl der Konkurs 
eröffnet. 

i Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ftellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Kozłowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt 
wurde, dei dieſem Kreisgerichte bis 31. Jänner 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein folen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions recht ge- 
bührte, wenn fie ein eigenthuͤmliches Gut aus der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 16. Februar 1864 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemyśl, den 10. Dezember 1863. 


(2238) Konkurs- Verlautbarung. (3) 


Nro. 49879. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben ein öffentlicher eidlich verpflich⸗ 
teter Dollmetſch aus der franzöſtſchen und italieniſchen Sprache bes 
ſtellt werden wird. : 

Die Bewerber um diefe Dollmetfcherftellen haben unter Nach: 
weiſung der nothwendigen Sprachkenntniſſe und ihres ſittlichen Wohl- 
verhaltens binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die- 
ſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung ihre Geſuche hiergerichts 
zu überreichen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1863. 


(2249) © diet. (1) 

Nro. 15512. Das k. k. Kreisgericht in Stanislau gibt dem 
Abraham Jäger kund, daß über Einſchreiten des Dawid Lande auf 
Grund der Wechſelbriefe ddto. Bielitz den 3. Jänner 1863 über 
1800 fl. und ddto. Bielitz 3. Jänner 1863 über 1500 fl. die Prä⸗ 
notirung der Wechſelſummen 1800 fl. und 1500 fl. öſt. Währung 
im Laſtenſtande der dem Abraham Jager gehörigen Antheile der 
sub Nro. 36 Stadt zu Stanislau gelegenen Realität, mit Beſcheid 
vom 27. April 1863 Zahl 3719 bewilligt wurde, welcher Beſcheid 
dem unter Einem für den Abweſenden Abraham Jager aufgeſtellten 
Kurators Herrn Landes» Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung 
des Herrn Landes-Advokaten Dr. Berson zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 30. November 1863. 


(2240) r (3) 
Nro. 8285. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird den 
dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Leopold 
Grafen Koziebrodzki mittelſt dieſes Ediktes bekannt gegeben, daß die⸗ 
ſelben auf deren Gefahr und Koſten Behufs Verſtändigung von dem 
Erlage der Summe von 3590 fl. 78 ½ Er. öğ. W., welchen Erlag 
Herr Eugen Brodzki zur Befriedigung der dieſen Erben im Grunde 
Beſcheides des k. k. Kreisgerichtes in Stanislau vom 28. Dezember 
1857 Zahl 11608 aus der Kridamaſſe der Brigitta Drohojewska 
anrepartirten „Theilſumme von 2973 fl. 44½ kr. KM. aus der grö⸗ 
ßeren zu Gunſten dieſer Kridamaſſe über den Gütern Borki małe, 
Tarnopoler Kreiſes, hypothezirten Summe von 14050 fl. 33 kr. KM. 
gemacht hat, der Herr Advokat Dr. Kożmiński mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Delinowski zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben die Verſtändigung von dieſem Erlage zugeſtellt wurde. 
Tarnopol, am 30. November 1863. 


(2241) © diet. (8) 
Nro. 52076. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Herrn Josef Witosławski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 


— 


N 292. 


Dziennik urzędowy 
do 


Gazety Lwowskiej, 


22. Grudnia 1863. 


macht, es habe Dawid Leib Kronstein wider denſelben und Frau 
Felizia Wasilewska um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 3600 fl. öſt. Währ. ein Geſuch angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber mit Beſcheid vom 10. Dezem⸗ 
ber 1863 Z. 52076 ein Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Josef Witosławski unbe⸗ 
kannt ift, fo hat das k. k. Landes: als Handelsgericht zu feiner Ber- 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advoka⸗ 
ten Dr. Natkis mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Rechen 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen Haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. Dezember 1863. 


(2257) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 3256. Wegen Lieferung der für das Jahr 1864 erfor- 
derlichen 


6000 W. Ellen % breiten Packleinwand, 
50 Pfund halbgereinigter 40-grädigen Naphta, 
200 „ gezogener Unſchlittkerzen a 18 St. auf 1 Pfd. 
100 „ gegoſſener Unſchlittkerzen a 8 St. auf 1 Pfd. 
wird am 28. Dezember 1863 beim k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions⸗ 
Oekonomate eine Lizitazion mittelſt ſchriftlicher Offerten abgehalten 
werden. 

Lieferungsunternehmer können daſelbſt die Bedingungen einſehen, 
und die mit Vadium für die Lieferung von Packleinwand pr. 60 fl., 
der Naphta pr. 1 fl. und der Unſchlittkerzen pr. 10 fl. belegten Df- 
ferten am Lizitazionstage bis 12 Uhr Mittags überreichen. 

Lemberg, am 18. Dezember 1863. 


(2216) Koukurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nr. 38055. Zu beſetzen iſt im Bereiche der k. k. Finanz-Lan⸗ 
des⸗Direkzion für Oſtgalizien eine Steuer-Unterinſpektorsſtelle mit 
nt Jahresgehalte von 735 fl. eventuell 630 fl. und der IX. Diäten- 
klaſſe. 

Geſuche ſind binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direkzion in Lemberg einzubringen. Auf disponible Beamte, welche 
die Eignung beſitzen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen werden. 

Lemberg, den 29. November 1863. 


(2268) Lizitazions⸗Ankündiguntz. ©) 

Nr. 23114. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Solka zur Verpachtung des 
der gr. n. un. Religionsherrſchaft Solka zuſtehenden Biererzeugungs— 
und Biers, Wein- und Branntwein-⸗Ausſchanksrechtes in der zu dieſer 
Fondsherrſchaft gehörigen I. Sekzion auf drei nach einander folgende 
Jahre, d. i. vom 1. Mai 1864 bis dahin 1867 am 4. Jänner 1864 
die zweite, und falls ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, am 19. Jänner 
1864 die dritte öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 

In dieſer Sekzion ſind begriffen: 

Das Brauhaus in Solka mit dem Biererzeugungs- und Aus⸗ 
ſchanksrechte in allen zur Domaine Solka gehörigen Ortſchaften, dann 
das Ausſchanksrecht von Wein und Branntwein in den Ortſchaften 
Solka, Glitt und Pojeni. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes für dieſe Sekzion 
beträgt 6482 fl. 6 kr. öſt. W. 

Lizitazionsluſtige haben ein Wadium von 10% des beziiglichen 
Ausrufspreiſes beizubringen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten angenommen. — 
Dieſe müſſen mit einer Stempelmarke von 50 kr. verſehen, mit dem 
entſprechenden Vadium belegt und rechtsgiltig ausgefertigt ſein, ſie 
müſſen ferner den Anboth nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit 
Buchſtaben ausgedrückt, dann die Verſicherung enthalten, daß dem 
Offerenten die Lizitazionsbedingniſſe genau bekannt ſind, und dürfen 
überhaupt nichts enthalten, was mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht 
im Einklange wäre. 

Dieſe Offerten find an den Lizitazionstagen längſtens bis 10 
Uhr Vormittags der Lizitazions⸗Kommiſſton in Solka zu überreichen. 

Die uͤbrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Solkaer k. k 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Bon der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, den 1. Dezember 1863. 
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(2244) ©) 


Kundmachung. 

Nro. 564. Das k. k. Kriegs⸗Miniſterium hat zur Sicherſtel⸗ 
lung der nächſtjährigen Erforderniſſe an Fußbekleidungen für die 
Armee, die Offertsverhandlung unter nachſtehenden Bedingungen ane 
geordnet: 

1) Die Lieferungsperiode hat den 3jährigen Zeitraum, das iſt: 
vom 1. Jänner 1864 bis Ende Dezember 1866 zu umfaſſen, wobei 
jedes Jahr für ſich ein Kontraktsjahr bildet, und die Lieferung in 
der Art zu geſchehen hat, daß das für jedes Kontraktsjahr in Beſtel⸗ 
lung gebrachte Fußbekleidungsquantum in vier gleichen Raten, welche 
vom Offerenten beantragt werden konnen, pünktlich eingeliefert, mithin 
Ende jeden Jahres das auf dieſes Jahr entfallende Lieferungsquan— 
tum vollſtändig übergeben ſein muß. 

2) Die zu liefernden Artikel ſind: Schuhe, Halbſtiefel, Huſaren⸗ 
Czismen, dann hohe Stiefel für die ehemaligen Freiwilligen-Uhlanen⸗ 
und Czismen für die ehemaligen Freiwilligen-Hußarenregimenter und 
Czikoſen-Czismen nach den feſtgeſetzten Größengattungen, namentlich 
8 Gattungen bei den Schuhen und 2 Gattungen bei den übrigen 
Sorten. 

3) Das Prozentenverhältniß, nach welchen die in Punkt 2 be: 
zeichneten verſchiedenen Größengattungen der Fußbekleidungen bei den 
kontraktsmäßig zugewieſenen Lieferungen in Abſtattung zu bringen 
ſind, wird nachſtehend beziffert: 

Auf 100 Paar Schuhe ſind zu liefern: 

1 Paar iter Groͤßengattung, 

4 Paare Ster detto 


„ Zler detto 
18 „ Ater detto 
20 „ Ster detto 
24 „ Gier detto 
15 „ ater detto 

6 Ster detto 


Bei den Halbſtiefeln, Hußaren⸗Czismen, hohen Stiefeln für ehe⸗ 
malige Freiwillige⸗Uhlanen, bei den Czismen für ehemalige Freiwillige⸗ 
Hußaren und bei den Czikoſen⸗Czismen find auf 100 Paare. 

30 Paare der liten Groͤßengattung, und 

70 „ der £ten detto zu liefern. 

4) Sollten während eines Kontraktsjahres Aenderungen in der 
Form und Konfekzion der Fußbekleidungen beabſichtigt werden, ſo er⸗ 
klärt ſich das k. k. Militär⸗Aerar verbindlich, dieſelben dem Kontra⸗ 
henten drei Monate in Vorhinein bekannt zu geben, und den bereits 
vorgearbeiteten, ämtlich erhobenen und qualitätmäßig befundenen Vor⸗ 
rath zu übernehmen. 

5) Von dem jährlich in Beſtellung zu bringenden Geſammtquan⸗ 
tum an Fußbekleidungen iſt der dritte Theil, oder auf Verlangen des 
Kriegs⸗Miniſteriums auch mehr in komplet im Materiale zugeſchnittenen, 
der Ueberreſt in vollkommen fertigen Zuſtande zu liefern, und es 
bleibt ferner auch dem Kriegs-Miniſterium unbenommen, von der 
jährlich zugewieſenen Lieferung des zweiten und dritten Kontrakts⸗ 
jahres je ein beliebiges Quantum lediglich in ein oder der anderen 
Größengattung zur Einlieferung verlangen zu können, ohne daß hies 
durch für den Ueberreſt der Lieferung in dem Punkt 3 feſtgeſetzten 
e der Größengattungen eine Aenderung einzutreten 
ätte, 

6) Die Beſohlung der Fußbekleidungen hat aus dem bisher 
hiezu verwendeten, in Knoppern gegärbten Pfundſohlenleder zu bes 
ſtehen, doch wird auch die Lieferung von Fußbekleidungen mit Sohlen, 
aus mit Knoppern und Eichenlohe gegärbten, ſogenannten deutſchen 
Sohlenleder erzeugt, zugelaſſen. 

7) Hat der Offerent in ſeinem Offerte ausdrücklich das Mini⸗ 
mum des offerirenden jährlichen Geſammtlieferungsquantum an Fuß⸗ 
bekleidungen, welches nicht geringer als 40000 Paare ſein darf, in 
allgemeiner Bezifferung der Anzahl Paare auszuſprechen, gleichzeitig 
aber auch jenes Quantum anzugeben, welches er als jährliches Maris 
mum zu liefern ſich verbindlich erklärt. Weiters iſt in dem Offerte 
für das ite Kontraktsjahr ziffermäßig anzugeben, welche Anzahl und 
Gattung von Fußbekleidungen mit Sohlen aus Pfundſohlenleder, und 
welche Anzahl und Gattung mit Sohlen aus deutſchen Soblenleder 
erzeugt, ſowohl unter dem als Minimum, als unter dem als Maximum 
angebothenen Lieferungsquantum enthalten, und als Lieferung offerirt 
werden, ferners bei jeder Gattung dieſer Fußbekleidungen, mit Bezug 
auf den Punkt 5, auch für die zugeſchnittenen Sorten pr. Paar der 
Lieferpreis mit Ziffer und Buchſtaben anzuſetzen, und die Monturs⸗ 
Kommiſſion zu benennen, zu welcher der Offerent die angebothene Lie— 
ferung abſtatten will. 

8) Iſt der Kontrahent gehalten die Erzeugung der Fußbeklei⸗ 
dungen in eigenen, unter feiner unmittelbaren Beaufſichtigung ftehen- 
den Fabrikslokalien bewirken zu laſſen, und iſt es dem Kriegs-Mini⸗ 
ſterium freigeſtellt nach feinem Ermeſſen durch Einſichtsnahme in Die- 
ſen Geſchäftsbetrieb ſich von der Erfüllung dieſer Bedingung zu 
überzeugen, daher bei Ausfertigung des Vertrages dieſe Lokalitäten 
dem Kriegsminiſterium zu bezeichnen ſind. 

9) Vor Ablauf des 1. Kontraftsjahres und eben fo vor Mp- 
lauf des 2. Kontraktsjahres wird von dem Kontrahenten die Erklä⸗ 
rung abverlangt, welche Preiſe er für das nach Punkt 7 offerirte 
Lieferungsquantum in dem nächſten Vertragsjahre beanſprucht. 

Sollten diefe Preiſe dem Kriegs⸗Miniſterium nicht annehmbar 
erſcheinen, ſo haben die unter nachfolgenden Grundſätzen berechneten 
Lieferpreiſe zu gelten. 


Als Bafs zu tiefer Berechnung des Lieferpreiſes wied: 

a) die Bekoͤſtigung des zur Erzeugung der Fußbekleidungen erfor: 
derlichen Ledermaterials, und 

b) der für die Anfertigung der Fußbekleidungen gebührliche Arbeits 
lohn angenommen. 

Nachdem von denſelben Lederſorten, welche zur Erzeugung der 
Fußbekleidungen erforderlich ſind, auch Anſchaffungen im Materiale 
bei den Monturs⸗Kommiſſionen ftattfinden, fo wird der Durchſchnitts⸗ 
preis von jenen Preiſen, welche vom Aerar für das laufende Kon: 
traktsjahr bei ſümmtlichen Monturs-Kommiſſionen für das im Mar 
teriale angeſchaffte Ober-Pfund⸗, dann deutſches Sohlen: und Brand- 
ſohlenleder bezahlt wurden, als der Beköſtigungspreis jenes Ober: 
Pfund⸗, dann deutſchen Sohlen- und Brandſohlenledermaterials an: 
genommen, welches der Kontrahent zur Erzeugung der von ihm zu 
liefernden Fußbekleidungen verwenden wird, und auf Baſts dieſes 
Ledermaterial-Beköſtigungspreiſes, ſodann nach den bei den Monturs— 
Kommiſſtonen beſtehenden, dem Kontrahenten wohl bekannten Material- 
Dividenden, die Beköſtigung jenes Ledermatertalquantums berechnet, 
TAA zu je ein Paar der verſchiedenen Fußbekleidungen erforder: 
lich iſt. 

ny Ermittlung des Arbeitslohnes wird der für die Erzeugung 
von Militärfußbekleidungen in den verſchiedenen Kronländern entfal: 
lende Zivilmacherlohn, in welchem das Mittelding und der Schnitt— 
lohn einbezogen ſind, im Wege der beſtehenden Handels- und Gewer— 
bekammern erhoben, und der nach den einzelnen Kronländern berech— 
nete Durchſchnittspreis hievon als Beköſtigung des gebührlichen Ar- 
beitslohnes für das betreffende Kronland angenommen. 

Dieſe ermittelten Beköſtigungspreiſe bilden ſodann zuſammen 
den Geſtehungspreis, das iſt den Betrag des Lieferunspreiſes, welcher 
für je ein Paar der verſchiedenen fertigen Fußbekleidungen feſtgeſetzt 
wird, und für das betreffende Kontraktsjahr wirkſam zu fein hat. 

Für die komplet im Materiale zugeſchnittenen Fußbekleidungen 
wird der ad a) für das Ledermateriale berechnete Beksſtigungspreis, 
unter Zuzählung des bei den Monturs-Kommiſſionen beſtehenden 
Schnittlohnes, als Lieferpreis angenommen. 

Der für das einzelne Kontraktsjahr feitgef gte Lieferungspreis 
wird durch die im Laufe dieſes Jahres etwa eintretenden Fluktazionen 
der Kommerzialpreiſe nicht beeinflußt. 

10) Das Militär⸗Aerar verpflichtet fih in jedem der 3 Kon- 
traktsjahre von dem Erſteher mindeſtens jenes Lieferquantum abzu⸗ 
nehmen, welches von dem Kriegs-Miniſterium im Punkt 7 als Mini⸗ 
mum angeſetzt ift, und behält fidh vor, den Mehrbedarf bis zur Höhe 
des offerirten Maximum im Laufe eines jeden Kontraktsjahres in 
Beſtellung zu bringen. 

Jede für das 2. und 3. Kontraktsjahr zugewieſene Lieferung wird 
mittelſt Addizional-Klauſel in den auf Grund des genehmigten Offer: 
tes ausgefertigten Vertrag aufgenommen, und hiebei nach der Höhe 
der erfolgten Lieferungs⸗Zuweiſung die Kontraktskauzion richtig zu 
ſtellen ſein. 

11) Von jedem Offerenten muß mit ſeinem Offerte ein Zertifikat 
beigebracht werden, durch welches er von einer Handels- und Gewer— 
dekammer, oder dort, wo eine ſolche nicht beſteht, von der hiezu be- 
rufenen Behörde befähigt erklärt wird, die zur Lieſerung angebothene 
Menge in den beſtimmten Terminen verläßlich abſtatten zu können. 

Dieſe den Offerenten nur verſiegelt zu übergebenden und verſiegelt 
zu belaſſenden Zertifikate, in welchen das etwa eingetretene Vergleichs⸗ 
Verfahren angedeutet werden muß, ſind ſtempelfrei. 

Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Vadium mit 5% des 
Lieferungswerthes, welcher für das als Minimum angebothene jähr— 
liche Lieferungsquantum nach den geforderten Preiſen entfällt, entwe— 
der an eine Monturs-Kommiſſion oder an eine der beſtehenden Kriegs- 
kaſſen mit Ausnahme der Wiener zu erlegen, und der darüber erhal— 
tene Depoſitenſchein abgeſondert von dem Lieferungs-Offerte unter 
einem eigenen Kuverte einzuſenden, da das Offert bis zur kommiſſio— 
nellen Eröffnung an einem beſtimmten Tage verſtegelt liegen bleitt, 
während das Vadium ſogleich der einſtweiligen Amtshandlung unter- 
zogen werden muß. 

In jedem Offerte iſt übrigens genau erſichtlich zu machen, daß 
das erlegte Vadium wirklich 5%, des angebothenen Lieferungswerthes 
beträgt, daher in dem Offerte der für das Minimum entfallende Gez 
ſammtlieferungswerth, fo wie das davon mit 5% berechnete Vadium 
beſtimmt ausgedrückt ſein muß. Offerte, welchen das entfallende Va— 
dium nicht vollzählig beigeſchloſſen iſt, werden unberückſichtigt gelaſſen. 

13) Die Vadien können entweder in baarem Gelde oder in Re— 
alhypotheken oder in öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen erlegt 
werden, welch' letztere nach dem Börſenkurſe des Erlagstages, in ſo 
ferne ſie jedoch mit einer Verloſung verbunden ſind, keinesfalls über 
den Nennwerth angenommen werden. Pfandbeſtellungs- und Bürg— 
ſchafts⸗Urkunden können nur dann als Vadien angenommen werden, 
wenn dieſelben durch Einverleibung auf ein unbewegliches Gut ge⸗ 
ſetzlich ſichergeſtellt, und mit der Beſtätigung der betreffenden Finanz: 
Prokuratur bezüglich ihrer Annehmbarkeit verſehen find. Wechſel wer- 
den nicht angenommen. 

Die als Vadium erlegte Summe iſt in dem Offerte ſtets mit 
dem entfallenden Betrage in öſterreichiſcher Währung auszudrücken. 

14) In dem Offerte, welches mit dem geſetzlichen Stempel von 
50 Neukreuzer verſehen, und von dem Offerenten unter Angabe ſeines 
Charakters und Wohnortes eigenhändig gefertigt ſein muß, hat ſich 
derſelbe ausdrücklich den in dem Blatte der betreffenden Zeitung (bez 
ren Benennung, Nummer und Datum anzugeben iſt) abgedruckten 
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oder bei einer Monturs⸗Kommiſſion eingeſehenen, und zum Beweiſe deſ⸗ 
fen von ihm unterſchriebenen und geſiegelten Bedingungen vollinhalt⸗ 
lich zu unterwerfen. i n > JaC” | 
Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen find, zeigt 
der Anſchluß. e A 
15) Wen ein Offert von mehreren Unternehmern gemeinſchaft⸗ 


lich überreicht wird, ſo haben ſie in demſelben ausdrücklich zu erklären. 


daß fie fih dem k. k. Militär- Aerar für die genaue Erfüllung der 
Lieſerungsbedingungen in solidum, das heißt: Einer für Alle und 


Alle für Einen verbinden, zugleich aber haben ſie Einen aus ihnen, 


oder einen Dritten namhaft zu machen, an welchen alle Aufträge 
und Beſtellungen von Seite der Militärbehörde ergehen, mit welchem 
alle auf das Lieferungsgeſchäft bezüglichen Verhandlungen zu pflegen ſein 


werden, der die im Vertrage bedungenen Zahlungen im Namen aller gemein- 


ſchaftlichen Offerenten zu beheben, und hiemit zu quittiren hat, kurz 
der in allen auf das Lieſerungsgeſchäft Bezug nehmenden Angelegen⸗ 
beiten als Bevollmächtigter der die Lieferung in Geſellſchaft unterneh⸗ 
menden Mitglieder in ſo lange anzuſehen iſt, bis nicht dieſelben ein⸗ 
ſtimmig einen andern Bevollmächtigten mit gleichen Befugniſſen er⸗ 
nannt, und denſelben mit einer von allen Geſellſchaftsgliedern geſer⸗ 
tigten Erklärung der mit der Ueberwachung der Kontraktserfüllung 
beauftragten Behörde namhaft gemacht haben. , 

16) Wie das Offerts⸗Formulare zu entnehmen gibt, und in den 
vorliegenden Beſtimmungen ausgeſprochen iſt, zerfallen die ſicherzuſtel⸗ 
enden verſchiedenen Fußbekleidungen in fertige und zugeſchnittene 
Sorten nach verſchiedenen Größengattungen. mcg 

Bei den fertig, fo wie zugeſchnitten zu lieſernden Fußbeklei⸗ 
dungsſorten muß das Ledermateriale von derſelben Qualität, welche 
vom Ober⸗Pſund⸗, dann deutſchen Sohlen: und Brandſohlenleder, 
bei deſſen Einlieferung im Materiale verlangt wird, daher vollkommen 
muſtermäßig ſein. , u 

Die Erzeugung der Fußbekleidungen muß den Probemuſtern 
vollkommen gleich bewirkt ſein. M 

Der Offerent hat daher in dieſer Beziehung nebſt den Original⸗ 
Probemuſtern auch die bezüglichen Material - Dividenden und Konfet- 
zionsbeſchreibungen, fo wie die ſonſt ſpeziel auf die Qualität des 
Materials und auf die Konfekzion Bezug nehmenden Vorſchriſten bei 
den Monturs-Kommiſſionen einzuſehen, und die bewirkte Einſicht 
durch ſeine Unterſchrift zu beſtätigen, wobei es ihm auch freigeſtellt 
wird, die betreffenden Muſter gegen Baarbezahlung der dafür ent- 
ſallenden Koſteu mit Regieſpeſen anzukaufen, und fih von den Zu— 
ſchneidepatronen Abſchnitte zu nehmen. 

Die wirklichen Lieferungserſteher ſind gehalten, von den Mon⸗ 
zurs⸗Kommiſſtonen jedenfalls in ein Stück der bezüglichen Muſter der 

Größengattungen, ſo wie der Zuſchneidepatronen, dann Leiſten, 
Walkholzer und Leeren gegen Bezahlung an ſich zu bringen, wobei 
die Erſteher zur Begegnung von nachträglichen Anſtänden, die ihnen 
übergeben, von den Monturs-Kommiſſionen geſtegelten Muſter und 

atronen mit den Originalmuſtern zu vergleichen, und an den Spitz⸗ 
zetteln der letzteren die genommene Einſicht durch Namensfertigung 
and Siegelung zu beſtätigen haben, indem nur die letzteren, bet den 
Monturs⸗Kommiſſionen auſbewahrt bleibenden Original-Muſter für 
die Beurtheilung der eingelieferten Artikel maßgebend ſind. pe 

17) Die Einlieferung, Viſitirung und Uebernahme der Materia» 
lien oder Sorten, welche ſtets im Beiſein des Lieferanten oder eines 
legal ausgewieſenen Bevollmächtigten desſelben zu erſolgen hat, wird 
in den betreffenden Vorrathsmagazinen der Monturs-Kommiſſto⸗ 
nen auf Grund der von dem Monturs-Kommiſſions⸗ Kommando ge- 
ſertigten Uebernahmsanweiſungen durchgeführt. 

i Zum Beweiſe der Identität hat der Lieferant jedes zur Mb- 
lieferung überbrachte Stück ſowohl fertiger als zugeſchnittener Fuß⸗ 
ekleidungen noch vor der Uebergabe mit feinem deutlich und haltbar 
aufgedrückten, die Anfangsbuchſtaben ſeines Namens oder feiner Fir: 
ma, dann die Jahreszahl enthaltenden Stempel an Sohle und Oder: 
leder zu verſehen. u 
l Die Unterſuchung und Beurtheilung der zu liefernden Artikel wird 
lediglich der übernehmenden Monturs⸗Kommiſſion eingeräumt. 
Die Fußbekleidungsſtücke werden hiebei wegen ihrer äußeren 
Sualitätsmäßigkeit zuerſt Stück für Stiel unterſucht, und diejenigen 
davon, welche dem Probemuſter nicht vollkommen entſprechend und ſohin 
mangelhaft befunden werden, ſogleich von der Uebernahme ausgeſtoßen. 
Von jenen dieſer fertig gelieferten Artikeln, welche in Anſe— 
ung ihres äußeren Zuſtandes als zur Uebernahme geeignet befunden 
kurden, find ſodann 5% von dem zur Ablieferung überbrachten, und 

igermaßen übernommenen Quantum aufzutrennen und in ihrer inneren 
eſchaffenheit zu unterſuchen. 

Zeigt ſich bei dieſen aufgetrennten Fußbekleidungen auch nur 


ain Stück, welches in Anfıhung der inneren Beſchaffenheit der Bor- 


ſchrift nicht zuſagt, ſo wird die obigermaßen übernommene ganze 
Partie der gleichnamigen Sorte als Ausſchuß zuruͤckgewieſen, und hat 
ur Kontrahent die aufgetrennten Stücke ohne Anſpruch auf eine 
Jergütung für das Auftrennen, ſammt den übrigen nicht aufgetrennten 
Stücken der betreffenden Sorte als Ausſchuß zurückzunehmen. 

Wird bei den innern Beſtandtheilen jedoch ſolch' vorſchriftswi⸗ 
driges Material (Lederabfälle oder andere fremdartige Gegenſtände) 
vorgefunden, daß dadurch eine Fälſchung des verwendeten Matarials 
argeſtellt erſcheint, fo würde ein Kontrahent, welcher ſich eine fofdhe 
verfälſchung zu Schulden kommen läßt, unter allſogleicher Geltend⸗ 
achung des dem Militär-Aerar laut Punkt 26 vorbehaltenen Ber- 


— 


tragsauflöſungsrechtes von allen künftigen Lieferungen für das Mili- 
tär⸗Aerar ausgeſchloſſen werden. 

Dieſelbe Rechtsfolge hat auch bei Verfälſchung anderer innerer 
Beſtandtheile, welche ohne Auftrennung nicht unterſucht werden Edn- 
nen, einzutreten. 

Wenn die aufgetrennten, ihrem äußeren Anſehen nach qualitäts⸗ 
mäßig befundenen Fußbekleidungen auch in ihrem innern Zuſtande 
muſter⸗ und qualitätmäßig befunden worden find, fo hat die Wiederher— 
ſtellung derſelben in fertige Sorten, bei der Monturs-Kommiſſton auf 
Koſten des Militär⸗Aerars zu geſchehen. f 

Wenn aber auch die, ihrem innern Beſchaffenheit nach unter- 
ſuchten und zum Beweiſe deſſen von der übernehmenden Monturs— 
Kommiſſion beſonders zu bezeichnenden Fußbekleidungen vollkommen 
muſtermäßig befunden wurden, ſo haſtet doch der Lieferant noch wei— 
ter für die innere Muſtermäßigkeit der nicht aufgetrennten Fußbe⸗ 
kleidungsſtücke auch nach der Uebernahme derart daß das Militär: 
Aerar, wenn ſolche nachträglich ſich als in ihren Beſtandtheilen nicht 
muſtermäßig herausſtellen ſollten, von dem Lieferanten den Erſatz des 
bieburch veranlaßten Schadens zu begehren, und überdieß gegen ihn 
die allfällig wegen Materialsfälſchung durch den Vertrag feſtgeſetzten 
Rechtsfolgen eintreten zu laſſen, berechtigt ſein ſoll. 

Wenn ſich der Lieferant mit dem Befunde der Uebernahmskom— 
miſſion über die Unannehmbarkeit ſeiner Lieferung nicht einverſtanden 
erklärt, ſo ſoll es der übernehmenden Monturskommiſſion freiſtehen, 
einen gerichtlichen Kunſtbefund über die ſtreitige Beſchaffenbeit der Mu- 
ſtermäßigkeit dieſer Lieferung durch drei, von der Monturskommiſſion 
allein vorzuſchlagende, unbedenkliche Sachverſtändige aufnehmen zu laſſen, 
und es hat der Lieferant, wenn der Kunſtbefund zu ſeinem Nachtheile 
ausfällt, die Koſten desſelben zu tragen. Ebenſo ſteht es dem Liefe⸗ 
ranten frei, auch ſeinerſeits einen ſolchen gerichtlichen Kunſtbefund zu 
veranlaſſen, jedoch foll auch in dieſem Falle die Monturskommiſſion al- 
lein berechtigt ſein, hiezu drei unbedenkliche Sachverſtändige vorzuſchlagen. 

18) Jedes bei der Uebergabe nicht muſtermäßig befundene und 
dem Kontrahenten zurückgewieſene Stück hat derſelbe mit einem ande— 
ren muſtermäßigen, binnen 14 Tagen nach geſchehener Zurückweiſung 
zu erſetzen. 

19) Ueber die vollzogene Uebernahme wird dem Lieferanten von 
Seite des betreffenden Vorraths-Magazins mit Nachweiſung des Aus- 
ſchußes ein Lieferſchein ausgefertigt, auf Grundlage deſſen ſofort die 
Bezahlung für die übernommenen Artikeln erfolgt. 

20) Die Zahlung des Lieſerpreiſes geſchieht am Uebernahms⸗ 
orte von der übernehmenden Monturskommiſſion, oder, wenn der Lie— 
ferant es wünſcht, bei der nächſten Kriegskaſſe, aus welcher die betref— 
fende Monturskommiſſion ihre Geldmittel empfängt, in öſterreichiſchen 
Banknoten oder in ſonſtigen geſetzlich anerkannten öſterreichiſchen Pa— 
piergelde an den Unternehmer perſönlich oder an ſeinen zum Geld⸗ 
empfange und Abquittiren berechtigten Bevollmächtigten, und zwar 
nur für vollkommen qualitätmäßig übernommene Stuͤcke in dem Mo- 
nat der bedungenen Rate und bis zu dem in dieſer Rate bedunge- 
nen Quantum. 

21) Nach Ablauf der bedungenen Lieferungsfriſt wird das Mi- 
litär⸗Arar in dem Falle, als es den Lieferungs-Rückſtand überneh⸗ 
men will, denſelben nur gegen einen Pönalabzug von fünfzehn Pro— 
zent des auf dieſe verſpäteten Lieferungen vertragsmäßig entfallenden 
Preiſes annehmen, auf deſſen Nachſicht die Kontrahenten in keinem 
Falle rechnen Dürfen. 

22) Das Offert ift für den Offerenten, welcher ſich des Rück— 
trittsbefugnißes und der im §. 862 des allgemeinen bürgerlichen Ge— 
ſetzbuches normirten Friſten für Annahme feines Verſprechens aug- 
drücklich begibt, vom Momente der Ueberreichung, für das k. k. Mi⸗ 
litär⸗Aerar aber erft dann rechtsverbindlich, wenn der Erſteher von 
der erfolgten Genehmigung feines Offertes Seitens des k. k. Kriege: 
Miniſteriums verſtändigt worden iſt. 

23) Die dieſen Beſtimmungen gemäß ausgefertigten Offerte, fo 
wie die Depofitenfcheine über die Vadien müſſen jedes für ſich in 
einem eigenen Kuverte verſiegelt ſein, und ſind längſtens am 31. De— 
zember 1863 Mittags 12 Ühr entweder unmittelbar beim Kriegs- 
Miniſterium oder bei einem Landes-General-Kommando, welche die 
daſelbſt einlangenden Offerte dem Kriegs-Miniſterium uneröffnet ein- 
zuſenden hat, zu überreichen, und es verpflichtet fih das Kriegs-Mi— 
niſterium, den Offerenten bis Ende Jänner 1864 über die Annahme 
oder Nichtannahme des Offertes, oder uͤber die erfolgte Reſtringirung 
ein oder des anderen angebotenen Quantums, oder der Anbotspreiſe 
oder über die Reſtringirung beider zu verſtändigen. 

Wenn ein Offert nicht ſeinem vollen Inhalte nach, ſondern nur 
unter Reſtringirung des von einer Sorte angebotenen Quantums 
oder des Preiſes angenommen wird, ſo hat der betreffende Offerent 
binnen längſtens 5 Tagen nach Empfang der Verſtändigung hievon 
bei jener Monturs⸗Kommiſſion, durch welche die Verſtändigung erfolgt 
ift, feine Erklärung, ob er diefe Lieferungs⸗Bewilligung annehme oder 
nicht annehme, zu überreichen, widrigens das Militär-Arar an eine 
ſolche reſtringirte Lieferungs⸗-Bewilligung, welche von bem betreffen- 
den Offerenten innerhalb dieſer fünftägigen Friſt nicht mittelſt einer 
folchen Erklärung ausdrücklich angenommen worden iſt, nach dieſer 
Friſt nicht mehr gebunden wäre. 

Offerte, welche nicht mit allen in dieſen Bedingungen vorge— 
ſchriebenen Erforderniſſen verſehen ſind, oder welche erſt nach Ablauf 
des feſtgeſetzten Termins, fet es beim k. k. Kriegs⸗Miniſtertum oder 
bei einem Landes- General- Kommando überreicht werden, bleiben uns 
berückſichtigt. 10 
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24) Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieferung 
bewilligt wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchlie⸗ 
ßenden Kontraktes als Erfüllungs-Kauzion liegen, wobei jedoch der 
nach der Größe der zugewieſenen Lieferung von der vorgeſchriebenen 
Kontrakts⸗Kauzion abgängige Betrag zu ergänzen iſt, während ander— 
ſeits der Mehrbetrag des Vadiums zurückgeſtattet wird. 

Uebrigens iſt es zuläßig die Vadien auch gegen andere ſichere, 
vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauzionsinſtrumente umzu⸗ 
tauſchen. 

Jene Offerenten, deren Anträge nicht angenommen werden, er- 
halten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Ab- 
gabe derſelben die eingelegten Vadien wieder zurückbeheben zu können. 

25) Auf Grundlage der vom k. k. Kriegs-Miniſterium geneh⸗ 
migten Offerte werden mit den Erſtehern förmliche Vertrags-Urkun⸗ 
den ausgefertigt. Sollte ſich aber ein Erſteher weigern, dieſe Ver— 
tragsurkunde zu unterfertigen, oder zu deren Unterfertigung trotz der 
an ihn ergangenen Einladung nicht erſcheinen, ſo vertritt das ge⸗ 
nehmigte Offert in Verbindung mit den gegenwärtigen Bedingungen 
die Stelle eines Vertrages. 

Eben ſo vertritt im Falle der Weigerung des mit einer Liefe— 
rung betheilten Offerenten, den Vertrag zu errichten, die Lieferungs— 
Bewilligung, in Verbindung mit den gegenwärtigen Bedingungen und 
der hierauf von dem Offerenten innerhalb 5 Tagen abgegebenen Er— 
klärung zur Lieferungs-Annahmen, die Kontraktsſtelle, wenn das Of- 
fert bezüglich des angebotenen Preiſes oder Quantums, oder bezüg— 
lich beider zugleich reſtringirt worden wäre. 2 

26) In beiden Fällen foll das k. k. Militär-Arar ſowohl dann, 
wenn der Offerent die Vertragsurkunde nicht unterfertigen wollte, als 
auch, wenn der Erſteher das förmliche Vertragsinſtrument zwar fer— 
tigte, aber in einem andern Punkte dieſe Bedingungen nicht genau 
erfüllt, das Recht und die Wahl haben, ihn entweder zu deren ge— 
nauer Erfüllung zu verhalten, oder den Kontrakt für aufgelöst zu er— 
klären, die darin bedungenen Leiſtungen entweder gar nicht mehr 
ſicherzuſtellen, oder auf defen Gefahr und Unkoſten neuerdings wo im- 
mer feilzubiethen, oder auch außer dem Offertwege von wem immer 
und um was immer für Preiſe ſich zu verſchaffen und die Koften- 
Differenz zwiſchen dem neuen und dem kontraktbrüchigen Erſteher zu 
zahlen geweſenen Preiſen aus deſſen Vermögen zu erheben, in wel— 
chem Falle die Kauzion auf Abſchlag dieſer Differenz zurückbehalten, 
oder wenn ſich keine ſolche zu erſetzende Differenz ergäbe, oder der 
Betrag der Kauzion dieſelbe überſtiege, oder die bedungenen Leiſtun⸗ 
gen vom Militär-Arar gar nicht mehr ſichergeſtellt würden, in der 
Eigenſchaft als Angeld als verfallen eingezogen wird. 

27) Die aus dem Kontrakte entſpringenden Rechte und Ber- 
bindlichkeiten dürfen von dem Kontrahenten nur mit Bewilligung des 
k. k. Kriegs⸗Miniſteriums an eine andere Perſon oder Geſellſchaft 
übertragen werden. 8 

28) Dem k. k. Militär⸗Arar ſoll es freiſtehen, alle jene Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, welche zur unaufgehaltenen Erfüllung des Ber- 
trages führen, wobei jedoch auch anderſeits dem Erſteher der Rechts- 
weg für alle jene Anſprüche, welche er aus dem Vertrage ſtellen zu 
können vermeint, offen ſteht. In dieſen Fällen hat fih der Kontra- 
hent der Gerichtsbarkeit des Landes-Militärgerichtes zu unterwerfen. 

29) Die Auslagen für Stemplung des Kontraktes oder der 
Kontraktsſtelle vertretenden Bedingungen trägt der Erſteher, und ift 
die diesfällige Gebühren-Entrichtung nach den beſtehenden Vorſchrif— 
ten zu dewirken. 

30) Alle aus dem Lieferungsvertrage für den Erſteher hervorge— 
henden Rechte und Verbindlichkeiten gehen im Falle ſeines Todes an 
ſeine Erben, im Falle er aber zur Verwaltung ſeines Vermögens 
unfähig würde, auf ſeine geſetzlichen Vertreter über, wenn es das 
Militär⸗Arar nicht vorzieht, den Vertrag für aufgelöst zu erklären, 
wozu es in beiden Fällen einſeitig berechtigt ſein ſoll. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 15. Dezember 1863. 


Formulare zum Offerte. 

Ich Endesgefertigter erkläre (Wir Endesgefertigte erklären zur 
ungetheilten Hand, d. i. Einer für Alle und Alle für Einen) in Ge- 
mäßheit der von mir (uns) eingeſehenen, in dem Blatte der N. N. 
Zeitung Nro. ddto. (Nummer und Datum anzugeben) abgedruckten 
Bedingungen, denen ich mich (wir uns) vollinhaltlich unterwerfe (une 
terwerfen), die Lieferung von militär-Arariſchen Fußbekleidungen auf 
eine dreijährige Kontraktsperiode, d. i. vom 1. Jänner 1864 bis 
Ende Dezember 1866 unter nachfolgenden für das Kontraktsjahr gil— 
tigen Anbothspreiſen übernehmen zu wollen: 

Minimum des jährlichen Geſammt-Lieferungsquantums an 

diverſen Fußbekleidungen. 
N. N. Paare, darunter N. N. Paare mit der Beſohlung, aus in 

Knoppern gegärbten Pfundſohlenleder, — und 
N. N. Paare mit Sohlen aus in Knoppern und Eichenlohe gegärbten 

ſogenannten deutſchen Sohlenleder erzeugt. 

Maximum des jährlichen Geſammt-Lieferungsquantums an 
diverſen Fußbekleidungen. 

N. N. Paar (das Anbothsquantum nach der verſchiedenen Sohlen⸗ 
leder-Gattung, wie beim Minimum beziffert anzugeben). 
Lieferungspreiſe für fertige Sorten aller Größengattungen, das 

Paar zu: 
Schuhe, fl. kr., Sage! . „ „fl. kr. öfter, Währ. 


Halbſtigfel, . M. . fr, Sagel. . . f.. ir. 

Hußaren⸗Czismen . fl. kr., Sage! . . fl.. kr. À 

Hohe Stiefel für ehemalige Freiwillige-Uhlanen . „ fl., fr., Sage! 
f fr 


Czismen für ehemalige Freiwillige -Hußaren .. ft. kr., Sage! 


da «(GRE 
Czikoſen⸗Czismen . . fl. „fr., Sage! . . fl.. kr. 
Lieferpreiſe für fertige Sorten beſtimmter Größengattungen, das 
Paar zu! 
Schuhe 1. Gattung . fl.. Er, Sage! . . „fl.. kr. 
M 2. „ «6a fl en Sgge n; fla id 
Halbſtiefel 1. Gattung . . fl. fr, Sage! . . fl. . kr. 
dz Pea % e fl. % ke, Sagen Er. 
zu ſpeziſtziren für die übrigen Sorten. 
Lieferpreiſe für im Materiale komplet zugeſchnittene Sorten allen 
Größengattungen (dann beſtimmter Größengattungen) pr. Paar zu 
(ebenſo die Preiſe zu fpeziftziren, wie bei den fertigen Sorten). 
Die obig angebothenen Sorten verpflichte ich mich (verpflichten 
wir uns) nach den vorgeſchriebenen, von mir (uns) eingeſehenen M? 
ſtern, an die Monturs⸗Kommiſſion zu N. N. in der Zeit vom 1. Jan 
ner 1864 bis Ende Dezember 1864 in folgenden vier Lieferung?” 
Raten liefern zu wollen, und zwar: - 
NENT Raar am IE AS A ś 
NNP SK: Bu Tr: a 1864 u. ſ. w., füt 
welches Offert ich (wir) mit dem ſeparirt verſiegelt eingeſendeten 5% 
Vadium von Gulden in öſterr. Währ., welches dem Lie 
ferungs⸗Geſammtwerthe voen . . . . Gulden .. kr. öğ. Währ. 
entſpricht, gemäß der Kundmachung hafte (haften). , 
Das von der Handels- und Gewerbe- Kammer verfiegelt erba” 
tene pi von derſelben ausgefertigte Leiſtungsfähigkeits⸗ Certifikat 
liegt bei. 
Gezeichnet zu N., Kreis N., Land N. am. „ ten 
N. N. Unterſchrift des Offerenten ſammt Angabe 
ſeines Charakters. 


Kuvert: Formulare über das Offert. 
An das hohe k. k. Kriegs-Miniſterium (oder Landes- 
General-Kommando 
zu N. N. 
N. N. offerirt Fußbekleidungen. 
Kuvert⸗ Formulare über den Depoſitenſchein. 
An das hohe k. k. Kriegs-Miniſterium (oder Landes⸗ 
General = Kommando) 
> zu N. N. 
Depoſitenſchein über .. . fl. . kr. dit. Währ. 
zu dem Offerte des N. N. für Fußbekleidungs⸗ 
Lieferung. 
— 
(2253) Obwieszezenie. 2) 


Nr. 2633. C. k. urząd powiatowy, jako sąd w Zmigrodze 
niniejszem do powszechnej wiadomości podaje, iz w skutek wezwe, 
nia c. k. sądu obwodowego w Przemyślu z dnia 19. listopada 186 
J. 10243 odbędzie sie po odbytych bez skutku 5 terminach w gma 
chu tutejszego c. k. urzędu powiatowego na dniu 25. stycznia 186° 
o Ytej godzinie rano 6ty termin licytacyjny celem przymusow* 
sprzedaży realności Jana i Anny małżonków Książkiewiczów w mis“ 
steczku powiatowym w Zmigrodzie położonych, jako to: 

a) Placu na budowle lub cgród od małżonków Jana i Zofi 
Subik pod dniem 18. maja 1854 nabytego, 

b) gruntów od małżonków Franciszka i Agaty Kozłowskić! 
na dniu 9. maja 1856 nabyty, í 

c) na tych gruntach pod A. i B. w r. 1856 częścia z ceg! 
częścią z kamienia postawionego domu mieszkalnego Nr. 128 ze skle” 
pem, obszerną stajnia i wozownią, ) 

d) od Magdaleny Pec na dniu 20. lutego 1852 nabyty ogród 
fruktowy i jarzynny. 

I. Za cenę wywołania tych realności przyjmuje się cena szt” 
cunkowa tej realności w ilości 2070 zł. w. a, 

II. Każdy chęć kupienia majacy ma 207 zł. w. a. w gotów” 
albo galicyjskiemi obligacyami indemnizacyjnemi lub listami zasl® 
wnemi według ostatniego kursu złożyć do rak komisyi licytacyjn*! 
jako wadyum, które po odbytej licytacyi powrócone, zus najwiec" 
ofiarującego przytrzymane, w cenę kupna policzone będzie. : 

III. % części ceny kupna mają być w 14 dniach po doręczen” 
uchwały sądowej sprzedaż zatwierdzającej do depozytu sadowtä 
złożone, reszta zaś, to jest / części kupna może pozostać " 
dwóch lat za opłatą prowizyi po 5% w rękach kupiciela. 

IV. Po wypłacie / części ceny kupna realności kupicielowi we“ 
siadanie oddane będą, któren także podatek dochodowy od ceny KF 
pna opłacić się winien jest. 

V. Przejrzenie opisu i szacunku tych realności w tutejsz0 
sądowej registraturze dozwala się chęć kupna mającym. 

VI. W razie, gdyby na powyższym terminie ceny szącunk 
wej lub wyższej nikt ofiarować nie chciał, realności te i niżej ce”) 
szacunkowej sprzedane będa. 

Z c. k. sądu powiatowego. 

Zmigrod, 14. grudnia 1863. 
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(2245) Kundmachung. (2) 
Nro. 55744 - 949. Nachdem die Kataſtral⸗Operazionen in dem 
Kronlande Böhmen ihrer Beendigung zugeführt, die Unterſuchung der 
gegen die Reſultate der Kataſtral-Vermeſſung vorgekommenen Be⸗ 
ſchwerden abgeführt, die Berichtigung der bei den diesfälligen Erhe⸗ 
bungen fehlerhaft befundenen Aufnahmsoperaten erfolgt und die dafür 
entfallenden Nachbeſſerungskoſten-Erſätze ausgemittelt worden find, jo 
werden nunmehr jene Individuen, welche ſich bei der Kataſtral-Auf⸗ 
nahme in dem genannten Königreiche Böhmen während der Zeit vom 
Jahre 1826 1830, dann vom Jahre 1837-1843 als Inſpektoren 
oder Geometer verwendet, und zur Sicherſtellung dieſer Erſätze, Dien- 
ſtes⸗Kauzionen mittelſt vinkulirter Staatsanlehens-Obligazionen oder 
im Baren bei dem Staatsſchulden-Tilgungsfonde verzinslich angelegte 
Theilbeträge geleiſtet haben, aufgefordert, zum Behufe der zwiſchen 
ihnen und dem Kataſtralfonde (aus welchem die Berichtigungskoſten 
für fehlerhafte Aufnahmen beſtritten wurden,) nunmehr zu pflegenden 
Ausgleichung, binnen ſechs Wochen vom Tage der diesfälligen Kund⸗ 
machung, die in Händen habenden, entweder ausſchließend für das 
Königreich Böhmen oder theilweiſe für dieſes und auch für andere 
bereits vermeſſene Länder der öſterreichiſchen Monarchie vinkulirte 
Staatsſchuldverſchreibungen zur Devinkulirung oder bezüglich der von 
ihnen als Kauzion erlegten baren Theilanlagen, ihre Geſuche um de- 
ren Ausfolgung an diefe k. k. Generaldirekzion vorzulegen, von wel: 
cher die Freiſchreibung der Obligazionen und die Rückzahlung der ba- 
ren Theileinlagen veranlaßt, die Berichtigung der entfallenden Rekla⸗ 
mazions-Unterſuchungskoſten mittelſt der Umſchreibungs-Intereſſen der 
erſteren oder der ausſtändigen Intereſſen der baaren Theileinlagen, 
und bei deren Unzulänglichkeit, aus den Theileinlagen ſelbſt eingelei⸗ 
tet, die freigeſchriebenen Obligazionen, ſo wie die noch verbliebenen 
Theileinlagen ſammt Intereſſen aber, den Kauzionanten oder den als 
ihre Rechtsnachfolger ſich ausweiſenden Partheien, werden ausgefolgt 
werden. Sollten die Kauzionanten oder ihre Rechtsnachfolger die Ein: 
ſendung der Obligazionen zur Freiſchreibung in der obangeſetzten fecher 
wöchentlichen Friſt unterlaſſen, ſo wird die definitive Abrechnung der 
entfallenden Erſätze von Amtswegen veranlaßt und zu deren Berichti⸗ 
gung in der erwähnten Weiſe geſchritten werden. Denjenigen Partheien, 
welche geſonnen ſind, gegen den ihnen zur Laſt geſchriebenen Erſatz 
und gegen deſſen Abſtattung aus den Umſchreibungs-Intereſſen zu re- 
kurriren, ſteht es frei, ihre Berufung binnen weiteren ſechs Wochen 
im Wege der k. k böhmifchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion vorzulegen. 
Von der k. k. General-Direkzion des Grundſteuer-Kataſters. 
Wien, am 22. November 1863. 


(2266) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Sro. 31440. Zur Bewerbung um die nachfolgenden proviſori— 
ſchen Beamtenſtellen beim Lemberger Stadtmagiſtrate, und zwar: 
1 Konzepts⸗Praktikantenſtelle mit dem Gehalte von 315 fl. öſt. W. 


1 Adjunktenſtelle bei den Hilfsämtern „ z „i 3 „ 

oder nach Umſtänden mit 7 A „ 630 „ 4 
1 Kanzliſtenſtelle r > 7 „ 420 „ „ 
1 Grundamtsſchreiberſtelle „ „ 365 „ 


wird der Termin bis zum 20. Jänner 1864 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen, haben fih über die erforderli— 
chen Studien, ihr Alter, Stand, Religion, Moralität, Kenntniß der 
Landesſprachen und bisherige Verwendung auszumeifen, und auzuge— 
ben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beamten des Lem- 
berger Magiſtrats etwa vern andt oder verſchwägert find. 

Für die Konzeptsbedienſtung wird insbeſondere die Nachweiſung 
der vollendeten juridiſchen Studien beziehungsweiſe der abgelegten 
Staatsprüfungen erfordert. 

Die Kompetenten haben ihre Geſuche beim Lemberger Magi- 
ſtrate, und zwar jene Bewerber, welche in einer öffentlichen Dienfte 
leiſtung ſtehen, durch ihren unmittelbaren Vorſtand zu überreichen. 

Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt. 

Lemberg, am 15. Dezember 1863. 


Ogloszenie konkursu. 
Nr. 31440. Do ubiegania sie o następujące prowizoryczne 
posady urzędników przy lwowskim magistracie, a mianowicie: 
1 praktykanta koncepiowego z roczną płacą 315 zł. w. a. 
1 adjunkta urzędów pomocniczych „ „ ee‘ 


albo wedle okoliczności „ 5 wad EA [gh = 
1 kancelisty = » 2 
1 pisarza łandwójtowskiego „ „ 365 „ 


cz) 

nayı.aeza się termin do 20. stycznia 1864. 

Kandydaci na te posady mają się wykazać świadectwami po- 
trzebnych studyów, udowodnić swój wiek, religie, dobre zachowanie 
się, dokładna znajomość jezyka krajowego i dotychczasowe zatru- 
dnienie, oraz oznajmić, czyli i w jakim stopniu niezostają z któ- 
rym urzędnikiem tutejszego magistratu w stosunku pokrewieństwa 
Inh powinowactwa. p 

Do służby konceptowej potrzebne jest przedewszystkiem wy- 
kazanie ukończonych studyów jurydycznych a względnie złożonych 
egzaminow ogólnych. ) 

Ubiegajacy się o te posady mają swoje podanie do Magistratu 
wnieść, a ci, którzy zostają w służbie publicznej, w drodze bezpo- 
średniej zwierzchności. 

Od magistratu król. stołecznego miasta. 
Lwów, dnia 15. grudnia 1868. 


(2254) dl Ja = dei» (2) 
Nro. 46844. Vom k. k. Lemberger Lande£gerichte wird dem 
ol weſenden Herrn August Perlep, geweſenen k. k. Staatsbuchhalter, mit 


diefem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben in der Rechts⸗ 
fahe des Sebastian Kurtolo unterm 9. April 1833 Zahl 14173 we 
gen Zahlung der Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. 9. g. 
eine Zahlungsauflage ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Dabezanski auf deffen Gefahr und Koz 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg. am 5. November 1863. 


(2250) e (2) 

Nro. 23094, Von dem k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgericht 
für die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts- 
angelegenheiten wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Michael Kostro, fo wie deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ihn 
Magdalena Hubrich bei dieſem k. k. Gerichte unterm 14. November 
1863 Zahl 23094 eine Klage wegen Zahlung des Miethzinſes von 
300 fl. öſt. W. ausgetragen hat, und daß hierüber zur ſummariſchen 
Verhandlung des Streites mit dem Beſcheide vom 19. November 1863 
Zahl 23094 - 1863 die Tagfahrt auf den 2. März 1864 um 10 Uhr 
Vormittags h. g. im Bureau Nro. 1 anberaumt wurde. 

Da der Wohnort der beſagten Belangten unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Landes-Advokat Dr. Koinski mit Subjtituirung des 
Landes Advokaten Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. rd 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die Stadt 

Lemberg und deren Vorſtädte. 

Lemberg, den 19. November 1863. 


(2242) G di kit. (2) 

Nro, 53330. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Saul Wie- 
der mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben über An- 
ſuchen des Leo Reich vom 3. November 1863 Zahl 46588 mit h. g. 
Beſchluße vom 5. November 1863 Zahl 46588 die Zahlungsauflage 
über die Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. f. N. G. bewilliget wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Saul Wieder unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Landes- Advokaten Dr. Hönigsmann zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Bom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg. den 16. Dezember 1863. 


(2267) Konkurs. (2) 


Nro. 9467. Im Orte Winniki, Lemberger Kreiſes, iſt die 
k. k. Poſtexpedientenſtelle in Erledigung gelangt. 

Mit dieſem Dienftpoften iğ eine Beſtallung jährlicher Zweihun⸗ 
dert Fünfzig Gulden (250 fl.) und ein jährliches Amtspauſchale von 
Fünfzig Gulden (50 fl.) verbunden, wogegen der Poſtexpedient eine 
Dienſtkauzion im Betrage von Zweihundert Gulden (200 fl.) zu lei⸗ 
ſten, vor Antritt des Dienſtes ſich der Prüfung aus den Poſtvor— 
ſchriften zu unterziehen, und ſodann den halbjährig kündbaren Dienft- 
vertrag abzuſchließen haben wird. 

Die Bewerber haben in den eigenhändig geſchriebenen Geſuchen 
ihr Alter, ihre bisherige Beſchäftigung, ihre Vermögensverhaltniſſe und 
den Beſitz eines für den Poſtdienſt geeigneten Lokales nachzuweiſen. 

Die Geſuche ſind längſtens bis 15. Jänner 1864 bei der ge⸗ 
fertigten k. k. Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 14. Dezember 1863. 


(2265) diet. (2) 


Nro, 49001. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
dem Wohnorte nach unbekannten Israel Salir mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur in Lemberg unterm 18. November 1863 Zahl 49001 
wegen unbefugter Auswanderung eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber unterm 24. November 1863 Zahl 
49001 die Friſt von 90 Tagen zur Erſtattung der Einrede beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Sub- 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. November 1863. 
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(2243) E d dr © (1) 

Nr. 44576. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Konkurs über das ſämmtliche Vermögen des Lemberger Buchhänd⸗ 
lers Dionis Marie eröffnet; demgemäß werden ſämmtliche Gläubiger 
aufgefordert, ihre Forderungen mittelſt einer Klage wider den beftell- 
ten Gantmaſſe-Vertreter Advokaten Roiński mit der Präflufivfrift bis 
Ende Jänner 1864 unter der Strenge des §. 84 der G. O. anzu⸗ 
melden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögens-Verwalters und des 
Gläubiger⸗Ausſchußes, fo wie auch zur Verhandlung über das Güter- 
abtretungsgeſuch des Dionis Marie wird die Tagfahrt auf den 11. 
Februar 1864 um 4 Uhr Nachmittags beim Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichte anberaumt. 

Lemberg, am 5. November 1863. 


EE dy Kt. 


Nr. 44576. C. k. sad krajowy Lwowski rozpisuje konkurs na 
cały majątek księgarza Lwowskiego Dyonizego Marie; w skutek 
tego wzywa się wszystkich wierzycieli, ażeby pretensye swoje po- 
zwem przeciw ustanowionemu zastępcy masy rozbiorowej adwoka- 
towi Roińskiemu w terminie prekluzyjnym az do końca stycznia 
1864 pod rygorem $. 84 p. s. zgłosili, 

Do wybrania stałego zawiadowcy majątku i wydziału wie- 
rzycieli, jako też do rozprawy nad prośbą o odstąpienie majątku 
Dyonizego Marie wyznacza się termin na dzień 11. lutego 1864 o 
4. godzinie popołudniu w Lwowskim e. k. sądzie krajowym. 

Lwów, dnia 5. listopada 1868. 


(2252) Edikt. (1) 

Nr. 1196. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Olesko wer⸗ 
ben die Inhaber der angeblich in Berluft gerathenen Quittungen, 
und zwar: 
a) Quittung über 63 fl. öſt. W. als Kauzions-Ergänzung auf 
die Schrenzpapier-Lieferung pro 1860 ddto. 28. März 1860 
Nro. 40, Kaſſa⸗Empfangs⸗Art. 75; 
b) Quittung über 123 fl. öſt. W. als Kauzion gegen Schrenzpa⸗ 
pier - Qieferung pro 1860 ddto. 21. November 1860 Nro. 5, 
Kaſſa⸗Empfangs⸗Art. 15, 
aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre dem Gerichte vorzulegen, 
oder aber ihre etwaigen Beſttzrechte darzuthun, widrigens nach frucht— 
loſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Quittungen 
für null und nichtig werden erklärt werden. 

Olesko, am 5. Oktober 1863. 


(2256) E dy K t. (1) 

Nr. 41122. C. k. sad krajowy niniejszym edyktem uwiadamia 
Bazylego Ustyanowicza, że galicyjska kasa oszczędności przeciw 
temuż pozew o nakaz płatniczy wytoczyła. 

Gdy tegoż życie i miejsce pobytu nie jest wiadome, przeto 
ustanawia sie mu adwokata krajowego Dra. Pfeiffera z substytucya 
adwokata krajowego Dra. Roińskiego na jego koszta i niebezpie- 
czeństwo za kuratora, któremu to powyższy nakaz płatniczy ze- 
zwalajaca uchwała z duia 24. listopada 1863 do 1. 41122 doręcza sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 24. listopada 1863. 


(2271) Kundmachung. (1) 


Nr. 7394. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemyśl wird kundge⸗ 
macht, daß die mit Beſchluß des k. k. Landesgerichtes in Krakau vom 
16. Dezember 1861 3. 18566 bewilligte zwangsweiſe Feilbiethung 
der, der Frau Gräfin Henriette Kuczkowska gehörigen, im Sanoker 
Kreiſe gelegenen Güter Srednia wies im Zwecke der Einbringung 
des vom Alexander Brześciański wider Frau Gräfin Henriette Kucz- 
kowska erſiegten Kapitales von 4000 fl. KM. oder 4200 fl. öſt. W. 
ſammt 5% Zinſen vom 12. April 1855 an gerechnet, und den ſchon 
früher in den Beträgen von 44 fl. 30 kr., 5 fl. 32 kr., 8 fl. 96 kr. 
und 38 fl. 5 kr., ſomit im Geſammtbetrage von 99 fl. 5 kr. öſt. W. 
und gegenwärtig im Betrage von 38 fl. 61 kr. öſt. W. zuerkannten 
Gerichtskoſten ausgeſchrieben, und folde beim hieflgen k. k. Kreisge⸗ 
richte in zwei Terminen, d. i. am 8. Februar 1864 und am 7. Marz 
1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Güter von 58.849 fl. 10 kr. KM. angenom⸗ 
men, unter welchen dieſe Güter in den zwei erſten Terminen nicht 
verkauft werden. ` 

2) Jeder Kaufluftige ift verbunden, vor dem Beginn der Feil- 
biethung den 10. Theil des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag von 
6200 fl. öſt. W als Vadium im Baren, in öffentlichen Staatsſchul— 
den⸗Obligazionen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt 
nach dem letzten Kurswerthe, welcher von dem Erſteher nachzuweiſen 
iſt und nicht im Nominalwerthe desſelben zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird Behufs Si— 
cherſtellung der Erfüllung der Lizitazionsbedingungen zurückgehalten, 
den übrigen Mitlizitanten jedoch gleich nach beendigter Lizitazion zus 
rückgeſtellt werden. 

4) Sollten dieſe Güter in den erſten zwei Terminen um den 
Schätzungnwerth nicht veräußert werden können, ſo wird gemäß der 
$$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 Z. 46612 zur Abhörung der Gläubiger wegen Feſtſtellung er⸗ 
leichternder Bedingungen der Termin auf den 8. März 1864 um 10 


Uhr Vormittags beſtimmt, zu welchem die Gläubiger mit dem Beifü⸗ 
gen vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden als der Mehrheit der 
Stimmen der Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 

5) Den Kaufluſtigen iſt geftattet den landtäflichen Auszug, den 
Schätzungsakt, das Inventar dieſer Güter und die Feilbiethungsbe— 
dingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen und fih Ab- 
ſchriften hievon zu erheben. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile, ferner die dem Wohn— 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die dem Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannten jedoch, als: Kaspar Kwiciński, Therese 
Potz im eigenen Namen und als Bevollmächtigte der Marianna Potz 
verehel. Szydłowska, Frau Gräfin Thekla Ankwicz, Cacilie Debiń- 
ska, Angela Kuczel, Leib Grünstein, Karl Skibinski, Pinkas Blitz. 
Maier Eisig Landau, Heinrich Graf Sołtyk und Kasimir Graf Kucz- 
kowski, dann diejenigen Gläubiger, welche nach dem 2. Juli 1861 
mit ihren Forderungen in die Landtafel gelangt ſind, oder denen die 
Verſtändigung von dieſer Feilbiethung gar nicht oder nicht zeitig ge— 
nug zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen hiemit in der Perſon 
des Advokaten Dr. Madejski mit der Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Kozłowski beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Przemysl, am 14. Oktober 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7394, C. k. sad obwodowy w Przemyślu niniejszem podaje 
do publicznej wiadomości, iż dozwolona uchwałą c. k. sadu krajowego 
w Krakowie z dnia 16go grudnia 1861 do J. 18566 przymusowa 
sprzedaż dóbr Średnie wsi w obwodzie Sanockim położonych i pani 
Henryki hr. Kuczkowskiej własnych, w celu zaspokojenia kapitału 
przez p. Aleksandra Brześciańskiego przeciw p. Henryce hr. Kucz- 
kowskiej wygranego w sumie 4000 zł. m. k. czyli 4200 zł. w, a. 
wraz z procentami po 5% od dnia 12. kwietnia 1855 bieżacemi i 
kosztami w ilościach 44 zł 30 c., 5 zł. 32 e., 8 zł. 96 c. i 38 zł. 
5 C. w. a. razem w sumie 99 zł. 5 c. w. a. już poprzednio a obe- 
enie w kwocie 38 zł. 61 c. W. a. przysadzonemi rozpisuje się, która 
to sprzedaż publiczna w tutejszym c, k. sadzie obwodowym w dwóch 
terminach, t. j. dnia 8. lutego 1864 i dnia 7. marca 1864 każda 
raza o 10. godzinie z rana odbędzie sie. 

1. Cenę wywoławczą stanowi wartość szacunkowa tych dóbr 
w ilości 58849 złr. 10 kr. m. k. niżej tej ceny w pierwszych dwóch 
terminach tych dóbr się nie sprzeda. 

2. Chęć kupna mający złoży przed rozpoczęciem licytacji jako 
zakład do rak komisyi licytacyjnej 10% ceny szacunkowej w okra- 
głej ilości 6200 zł. w. a. gotówką lub w publicznych obligacyach 
długu państwa lub też w galicyjskich stanowych listach zastawnych. 
któreto papiery według ostatniego kursu, którym się nabywca wy- 
kazać ma, a nie według ich imiennej wartości obliczać się maja. 
Zakład nabywcy zatrzyma się :w celu zabezpieczenia wykonania wa- 
runków licytacyjnych, innym zaś współkupujacym zostanie wyda- 
nym zaraz po ukończeniu licytacyi. 

3. Gdyby dobra te w pierwszych dwóch terminach w cenie 
szacunkowej sprzedane być nie mogły, na ten wypadek wyznacza 
się w moc S$. 148 i 152 ust. sąd. i cyrkularza z dnia 11. wrze- 
śnia 1824 J. 46612 termin do wysłuchania wierzycieli wzgledem 
ułatwiających warunków na 8. marca 1864 o godzinie 10tej zrana 
z tym dodatkiem, że niestających tak uważać się będzie, jak gdyby 
do większości głosów stajacych przystapili byli. 

4. Chęć kupienia mającym wolno jest wyciag tabularny akt 
oszacowania, inwentarz tych dóbr i warunki licytacyi w tutejszej 
registraturze przejrzeć lub odpisać. 

O tej licytacyi obydwie strony, dalej wierzycieli z pobytu wia- 
domi, do własnych rąk, tych zaś, których pobyt nie jest wiadomy. 
t.j. Kaspara Kwiecińskiego, Teresę Potz we własnem imieniu i jako 
pełnomocniczkę Maryanny z Potzów Szydłowskiej, Tekle hr. An- 
kwiczową, Cecylia Debinska, Anielę Kuczel, Leiba Grünsteina, Jó- 
zefa Alster, Karola Skibińskiego, Pinkasa Blitza, Mojżesza Ejzigu 
Landaua} Henryka hr. Sołtyka, Kazmierza hr. Kuczkowskiego, jako 
też tych wierzycieli, którzyby do tabuli krajowej po 2. lipca 1861 
roku weszli, lub niniejszą uchwałę zapóźno lub wcale nie otrzymali, 
przez kuratora onym, w osobie pana adwokata Dra. Madejskiego 
z substytucyą p. adwokata Dra. Kozłowskiego niniejszem postano- 
wionego i przez edykta zawiadamia się. 

Przemyśl. dnia 14. października. 1863. 


(2273) Kundmachung. G) 


Nro. 18360. Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Lem- 
berg wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vermöge Ur— 
theils vom 18ten Dezember 1863 3. 18360 die weitere Verbreitung 
des, den Thathbeſtand des Vergehens der Aufwiegelung nach §. 300 
St. G. begründenden, in der Nr. 224 der in Lemberg erſcheinenden 
Zeitung „Dziennik narodowy“ vom 10. Oktober 1863 veröffentlichten 
Artikel „Z pod Radymna* 7, października, verbothen wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 18. Dezember 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 18360. C. k. sąd krajowy w sprawach karnych we Lwo- 
wie niniejszem do publicznej wiadomości podaje, że wyrokiem tego 
c. k. sądu z dnia 18. grudnia 1863 do l. 18300 ogłoszenie i dal- 
sze rozprzestrzenie artykułu w Nrze. 224. czasopisma „Dziennik 
narodowy 2 dnia 10go października 1863 umieszczonego pod napi- 
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sem „Z pod Radymna 7. października“ jake istotę czynu wykro- 
czenia podburzania w myśl $. 300 ustawy karnej w sobie zawiera- 
lacego, zakazane zostało. 
Z c. k. sadu krajowego w sprawach karnych. 
Lwów, dnia 18. grudnia 1863. 


(2263) M. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 14225. Simon Schneider aus Przemyśl, welcher fQ une 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit zum er- 
ten Male aufgefordert, binnen einem Jahre von der Einſchaltung die 
ſes erſten Einberufungsediktes zurückzukehren und feine Rückkehr zu er- 
weiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Aus- 
wanderung nach dem A. h. Patente vom Zaten März 1832 eingelei⸗ 
tet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemyśl, am 15. Dezember 1863. 


1. Edykt powolujacy. 

Nr. 14225. C. k. władza obwodowa wzywa Simeona Schnei- 
tra z Przemyśla, nieprawnie za granicą państw austryackich prze- 
bywającego, żeby w przeciągu roku od umieszczenia pierwszego 
edyktu w Gazecie krajowej, powrócił i swój powrót udowodnił, 
w przeciwnym bowiem razie przeciw niemu za nieprawne wychodz- 
two wedle najwyższego patentu z dnia 24. marca 1832 r. posta- 
pionem będzie. 

Od e. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 15. grudnia 1863. 


(2270) E dy kt. () 


Nr. 11538. C. k. sąd obwodowy Samborski Ewie Świerczyń- 
skiej na podsiawie wekslu ddto. Kriwka 28. maja 1863 wedle prze- 
pisów prawnych wystawionego przez nią akceptowanego, niniejszym 
nakazał, aby sumę wekslową 300 zł. w. a. wraz z odsetkami po 
6% od 29. czerwca 1863 bieżącemi, tudzież z kosztami sadowemi 
9 zł. 51 kr. w. a. w trzech dniach skarzącej Rachli Perl Lieber 
jako żyratorce pod surowością egzekucyi wekslowej zapłaciła. 

Ponieważ miejsce pobytu Ewy Świerczyńskiej wiadome nie 
jest, przeto powyższy nakaz płatniczy doręcza się do rąk ustano- 
wionego kuratcra Dra. Pawlińskiego. O czem niniejszym edyktem 
Ewa Świerczyńska się uwiadamia. 

Z rady c. k. sądu odwodowego. 

Sambor, dnia 9. grudnia 1863. 


(2251) E d y K t. (1) 

Nr. 3039. Ze strony e. k. powiatowego sądu zawiadamia sie 
Jędrzeja Ario i Franciszka Ario niniejszym edyktem, że małżonko- 
wie Jan i Julianna Babscy przeciw Kalarzynie z Gorylewiczów Flu- 
dzińskiej, Zofii z Gorylewiczów Markiewiczowej, Franciszkowi Ario, 
Jedrzejowi Ario, Ludwice Ario i małoletniej Anieli Ario o zniesie- 
nie wspólnej własności domu i ogrodu pod Nrm. 308 na przedmie- 
Sein Leżajskiem, o sprzedaż tychże w drodze publicznej licytacyi i 
rozdział stosunkowy uzyskanej ceny kupna i sprzedaży między 
współwłaścicieli pozew wytoczyli i o pomoc sądową prosili, wzgle- 
dem czego do ustnej rozprawy dzień sądowy na 22. lutego 1864 
0 godzinie 10ej z rana wyznaczonym został. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanych Jędrzeja Avio i Franciszka 
Ario niewiadomym jest, przeto e. k. powiatowy sąd w Jarosławiu 
dla zasląpienia tychże, jak też na ich koszt i stratę tutejszego 
| adwokata krajowego dr. Chamajdesa jako kuratora ustanowił, z któ- 
rym wniesiona sprawa prawna według przepisanej dła Galicyi pro- 
tedury sądowej bedzie pertraktowana. 
| Tym edyktem upomina się tychże nieobecnych przypozwanych, 
żeby w należytym czasie albo sami przybyli albo potrzebne doku- 
menta ustanowienemu zastępcy udzielili lub innego rzecznika wy- 
brali, temu sądowi oznajmili, w ogóle przedsięwzieli służące do 
obrony przepisane środki prawne, gdy% powstałe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisza. 

Jarosław, dnia 20. listopada 1863. 


(2259) E dy Kk t. (2) 

| Nr. 7877. C. k. sąd obwodowy Złoczowski Janowi Zawadz- 
kiemu z miejsca pobytu, a nawet z życia niewiadomemu niniejszym 
tdyktem wiadomo czyni, ze pan Meliton Lityński przeciw spadko- 
iercom Wiktora Rozłuckiego o zmazanie 2000 złr., 3900 złr., 
% 2 100 złr., 200 zir. i 100 złr. m. k. z przynależytościami 
% dóbr Firlejówka i Marmuszowice skargę wniósł i sądowej pomocy 
awezwał, w skutek czego wyznacza się termin na dzień 19. sty- 
tznia 1864, godzinę 10. przedpołudniem. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanego Jana Zawadzkiego jest 
liewiadome, więc e. k. sąd obwodowy do jego zastępywania i na 
lego koszta i niebespieczeństwo postanawia tutejszego adwokata 
ra. Płotnickiego z substytucya adwokata Dra. Warteresiewicza za 
Watora, z którym podana sprawa podług ustawy dla Galicyi prze- 
Disanej przeprowadzoną będzie. 
| Tym edyktem wzywa się więc pozwanego, aby w stosownym 
| tzasie albo sam się stawił albo potrzebne środki obrony postano- 

Wionemu zastępcy udzielił, lub też innego pełnomocnika sobie obrał 
l tegoż sądowi wskazał, ogólnie do obrony służących środków 


się chwycił, gdyż inaczej skutki, które z jego opieszałości powstaną, 
sam sobie przypisać hędzie miał. 
Z rady e. k, sądu obwodowego. 
Złoczów, dnia 2. grudnia 1868. 


(2255) S diet. (2) 

Nro. 44244. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Göttinger mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß die Erben des Johann 
Fränkel, als: die großjährigen Gustav Frankel. Johann B. Fränkel. 
Fr. Apolonia Breuer geb. Frankel, endlich die minderjährige Karoline 
Weigle, letztere unter Vertretung des gerichtlichen Vormundes Josef 
Breuer wider die Erben und Erbeserben des Josel Göttinger sub 
praes. 14. Februar 1863 3. 6509 die Aufkündigung des über der 
Realität Nr. 453 */, intabulirten Kapitals pr. 4000 fl. KM. oder 
4200 fl. öſt. W. hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
deten haben, worüber der Beſcheid unterm 15. Juni 1863 Z. 18949 
erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Miterben Josef Göttinger unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht über das Seitens der Erben 
des Johann Frankel sub praes. 19. Oktober 1863 3. 44244 gejtellte 
Anſuchen zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung des Advoka— 
ten Dr. Roiński als Kurator beſtellt und demſelben der obangefubrte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Miterbe erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 30. November 1863. 


(2258) © b t £ t. (2) 


Nr. 5631. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte in Strafſachen 
wird bekannt gemacht, daß bei demſelben ſich ein ſilberner Eßlöffel 
mit der Ziffer F. S. befindet, welcher einem verdächtigen Individuum 
abgenommen wurde, und aller Wahrſcheinlichkeit nach vom Diebſtahle 
herrührt. 

Der Eigenthümer desſelben wird demnach aufgefordert, ſich bin— 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes ſo 
gewiß ſich zu melden und ſein Recht anf den Löffel nachzuweiſen, wi— 
drigens derſelbe veräußert und der Kaufpreis an die Staatskaſſe zur 
Aufbewahrung abgeführt werden wird. 

Tarnopol, am 9. Dezember 1863. 


E a y 16 1. 


Nr. 5631. C. k. sąd obwodowy w Tarnopolu w sprawach 
karnych niniejszem ogłasza, iz w depozycie takowego srebrna łyżka 
stołowa z cyfrą F. S. znajduje się, która od podejrzanego czło- 
wieka odebrana, prawdopodobnie z kradzieży pochodzi. 

Wzywa się tedy właściciela tejże, aby w przeciagu roku od 
dnia trzeciego umieszczenia tego edyktu w dzienniku zgłosił sie i 
prawo swoje do tej łyżki wykazał, w razie howiem przeciwnym 
takowa się sprzeda, a cena ztad uzyskana do kasy rządowej odda się. 

Tarnopol, dnia 9. grudnia 1863. 


(2274) E dyk t. (1) 


Nr. 7977. C. k. sąd obwedowy Złoczowski Ignacemu Kru- 
szelniekiemu, Kunegundzie z Kruszeluickich Dubieckiej, Tekii Maryi 
dw. im. z Kruszelnickich Alexandrowiczowej, Tadeuszowi Siemigi- 
nowskiemu, Józefowi Wierzbickiemu, Janowi Alexandrowiczowi, Ja- 
nowi i Maryi małżonkom Wolańskim i Amalii z Kruszelnickich Du- 
bieckiej, z życia i miejsca pobytu niewiadomym, a na przypadek 
ich śmierci, tychże z życia, nazwiska i miejsca pobytu niewiado- 
mym spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo czyni, że prze- 
ciw nim Albert Matłachowski o ekstabulacye ze stanu diuznego 
części dóbr Dubie, prawo dożywocia dom. 42. pag. 72. n. 9. on. 
zaintabulowanego, wraz z odnośnemi pozycyami i nadciężraami po- 
zew wniósł i sądowej pomocy zawezwał, w skutek czego dzień są- 
dowy na 1. lutego 1864 10la godzinę przed południem wyzna- 
cza sie, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych jest niewiadome, więc 
e. k. sąd obwodowy przyznacza do ich zastępywania i na ich ko- 
szta i niebezpieczeństwo tutejszego pana adwokata Dr. Stanisława 
Skałkowskiego z zastępstwem przez p. adwokata Dra. Józefa Skał- 
kowskiego za kuratora, z którym podana sprawa podług ustawy 
sądowej dla Galicyi przepisanej przeprowadzoną zostanie. 

Tym edyktem wzywa sie pozwanych, aby w stosownym czasie 
albo sami się stawili, albo potrzebne środki prawne postanowionemu 
zastępcy udzielili, albo też innego pełnomocnika sobie obrali i te- 
goz sądowi wskazali, szczególnie zaś, by się do obrony polrzebnych 
Środków prawnych chwycili, gdyż skutki, które z ich opieszałości 
powstaną, sami sobie przypisać będą mieli. = 

r Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Złoczów, dnia 2. grudnia 1863. 
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(2264) Rundmachung. 


Erkenntniß. 

Das k. k. m. ſchl. Oberlandesgericht hat mit dem Erkenntniſſe 
vom 27. September 1863 Zahl 9207 und 9250, beſtätiget vom k. k. 
oberſten Gerichtshofe unter dem 12. November 1868 Zahl 7902 zu 
Recht erkannt, daß der Inhalt des in der Nummer 100 vom 13. De⸗ 
zember 1862 des in Olmütz erſcheinenden Blattes „Moravan“ veröffent⸗ 
lichten Artikels: Upadek nasich domäeich cemesel a jeho puvod“ 
das Verbrechen der Störung öffentlicher Ruhe nach $. 65 lit. a. St. 
G. B. begründe und verbindet hiemit nach $. 36 des Geſetzes vom 
17. Dezember 1862 Zahl 6 R. G. B. das Verbot der weiteren Ver⸗ 
breitung desſelben. 


Das k. k. Landesſtraf- als Preßgericht in Prag hat mit Erkennt⸗ 
niß vom 7. Dezember l. J. gemäß $. 36 des Preßgeſetzes das Ver⸗ 
bot der weiteren Verbreitung der Nr. V. der in Prag erſcheinenden 
Zeitſchrift „bumoristické listy“ vom Jahre 1863 VI. Jahrgang mes 
gen des darin enthaltenen Vergehens nach §. 302 und 491 St. G., 
dann Artikel V. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 8 R. G. B. 
ausgeſprochen. 


(2276) Edikt. (1) 
Nro. 50320. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den 
Namen: 

1. Zurakow, Unterthanen Stryjer Kreiſes, Nr. 15290 ddto. 3. Fe: 
bruar 798 zu 5% über 3 fr. 35 ½ kr. 

2. Zurakow, Unterthanen Stryjer Kreiſes, Nr. 15265 ddto. 15. 
Oktober 1798 zu 5% über 3 f. 35% kr. 

3. Zurakow, Ruſtikal Stryjer Kreiſes, Nr. 16002 ddto. 21. Ok⸗ 
tober 1799 zu 5% über 3 f. 85%, kr.; dann 
II. oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf den 

Namen: 

4, Bereznica, Unterthanen Stryjer Kreiſes, Nr. 923 ddto. 13. Fe: 
bruar 1794 zu 4% über 84 f. 30 kr. 

5. Dorf Beresznica mit Żuraków, Unterthanen Stryjer Kreiſes, Nr. 
306 ddto. 25. Februar 1795 zu 4% über 86 f. 59 ¼ x. 

6. Bereznieca und Zurakow, Unterthaneu Stryjer Kreiſes, Nr. 292 
ddto. 23. Jänner 1796 zu 4% über 88 f. 51 kr. 

7. Bereżnica mit Żuraków, Unterthanen Stryjer Kreiſes, Nr. 1618 
ddto. 6. Dezember 1799 zu 4% über 74 f. 6 kr. 

8. Gemeinde Bereznica mit Żuraków, Stryjer Kreiſes, Nr. 4873 
ddto. 1. November 1829 zu 2% über 142 f. 58%, kr.; hiemit 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die 
obigen in Verluſt gerathenen Obligazionen dem Gerichte vorzu— 
legen und ihre Beſttzrechte darzuthun, widrigens dieſelben für 
amortiſirt erklärt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. November 1863. 


Anzeige - Blatt. 
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(2262) Edikt. (í) 

Nro, 48637. Vom Lemberger k. k. Landes als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß am 16. November l. J. nachſtehende 
Firmen in das Handelsregiſter für einzelne Firmen eingetragen 
wurden. 

1) Adam Jakubowski für das Fleiſcher- und Würſtemacherge— 
werbe. 

Firma⸗Inhaber Adam Jakubowski. 

2) Wilhelm Penther für das Uhrmachergewerbe und Uhrenwaa— 
renhandlung. 

Firma⸗Inhaber Wilhelm Penther. 

3) Osias Schmelkes für das Bierbräuereigewerbe. 

Firma⸗Inhaber Osias Schmelkes. 

4) Ferdinand Schie für eine gemijchte Waarnhandlung. 

Firma⸗Inhaber Ferdinand Schie., 

Lemberg, am 28. November 1863. 
(2260) 11. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 60323. Die nach Lemberg zuſtändigen Michael Hellmann, 
Tapezirer, und Hennoch Fränkel, Taglöhnersſohn, welche ungeachtet 
des Einberufungs-Ediktes vom 28. Auguſt 1862 Zahl 53177 aus 
dem Auslande in die Heimath nicht zurückgekehrt find, werden zum 
zweiten Male hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der Einfchal: 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an ge— 
rechnet, zurückzukehren, und ſich bezüglich ihrer unbefugten Abweſen— 
heit bei der Zuſtändigkeitsbehörde zu rechtfertigen, widrigens gegen 
dieſelben nach den Beſtimmungen des a. h. Patentes vom 24. März 
1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Dezember 1863. 
(2269) E d y K t. (1) 

Nr. 53218. C. k. sąd krajowy jako sąd handlowy we Lwo- 
wie uwiadamia niniejszym edyktem p. Onufrego Zbrozek, że Abra- 
ham Kroch pod dniem 12. października 1863 do liczby 43001 wy- 
niósł przeciw niemu skargę o zapłacenie sumy weksłowej 280 zł. 
w. a. z przynależytościami, i że z powodu tej skargi, gdy nie jest 
wiadome miejsce pobytu i zamieszkanie pozwanego, jak skarzacy 
twierdzi, ustanowionym został kuratorem p. adwokat dr. Czeme- 
ryński, dla niego i na jego koszt i niebezpieczeństwo. Ostrzega sie 
więc pozwanego, ze ma albo temuż samema kuratorowi, któremu 
nakaz zapłacenia rzeczonej sumy wekslowej pod jednem doręczony 
został, dać stósowne objaśnienia o tej sprawie i obronie, albo też 
innego zastępcę prawnego sobie ustanowić, i oßtem tutejszemu sadowi 
donieść. 

Lwów, dnia 19. grudnia 1863. 
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228 Obwieszczenie. 0 


W kaneelaryi urzędu zastawniczego Lwowskiego ormiańskiego 
„Wii Montis“ cdbedzie się na dniu 25. stycznia 1864 r. pu- 
bliczna licytacya, na której zaległe klejnoty, śrebra i inne fanty 
sprzedawane będą. 


- Doniesienia prywatne. 


©gzłloszemie. 


Dyrekceya Towarzystwa Przyjaciół sztuk pięknych w Eśrakowie zawiadamia 
szanownych panów Artystów, że Wystawa sztuki malarstwa, rzeźbiarstwa i architektury na rok 1864 otwartą zostanie 


z dniem IA. Marca w lokalu towarzystwa przy uliey Brackiej, w domu Barona Larissa. 


Trwać będzie miesięcy 


dwa. Dyrekcya wzywając uprzejmie panów artystów, by ze swemi dziełami na tę wystawę pospieszyć nie omieszkali, 
prosi zarazem, ażeby takowe nadesłać raczyli przed 15. lutego pod adresem: 
Na wystawę Sztuk pięknych w Krakewie. 
Przesyłkę Dyrekcya przyjmuje na koszt Towarzystwa, stem atoli zastrzeżeniem, że paki mają być oddawane 
na zwykłe pociągi lub wozy towarowe; ktoby zaś je chciał przesłać pociągami osohowemi, pospiesznemi lub przez po- 
cztę, sam winien opłacić, chyba ze paczka niewiele waży i tylko pocztą może być przesłaną, w takim razie Dyrekeya 


ponosi koszta transportowe. 
łający sam opłaci. 
Kraków, dnia 5. grudnia 1863 r. 


Stan 


(2246—2) 


Przesyłki spóźnione, nadchodzące na dwa tygodnie przed zamknięciem Wystawy, przesy- 


(2202—3) 


|| 


Zaliczki za wartości zabez- 


pieczone 36.904.589 zł. . 326.201 zł. 68kr. 441.927 zł. 31 kr. 


Towarzystwa wzajemnych ubezpieczeń od ognia Przeniesiony fundusz rezer- 


w Krakowie dnia 31. października 4863 r.) 

Przeniesienie wartości zabez- 

pieczonych zr. 1862. . . 33,813.877 zł. —kr. 

Od 1. maja do 31. pazdzier- 

nika 1863 wydano po strące- 

niu ubezpieczeń unieważnio- 

nych lub przepisanych (stor- 

na) polic sztuk 13514 w war- 

tości zabezpieczonej . . . 36;904.589 z1..- kr.70,718.466 zł, — kr. 
Za powyższe ubezpieczenia ze- : 

brano zaliczki ź przeniesienia 

zr. 1862 na pokrycie przenie- 

sionych wartości 33.813.876 zł, 115.725 zł. 63 kr. 


wowy zr. 1862 91.545 zł 71 kr. 
Na fundusz rezerwowy ze- 
brano na pierwsze półrocze 
1863 . aeg en; 
Wypłacono wynagrodzeń za 
szkody od 1. maja do 1. pa- 
zdziernika 1863 r 


H. Wodzicki. W. Biesiadecki 


43.817 zl. 52 kr. 135.363 zł. 23 kr. 


193.569 zł. 33 kr- 
H. Kieszkowski. 
E. Haudler, 
szef rachunkowości. 
*) W przeszłych latach podawany był stan Towarzystwa z dniem 24. listo” 


pada. Obecny stosownie do polecenia rady nadzorczej, jest wyciągiem 
z półrocznych rachunków z dniem 31, października r. b. zamkniętych. 
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